
Der Zehnjahresbericht über die Geowissen-
schaftlichen Sammlungen des Ober österrei chi -
schen Landesmuseums teilt sich in zwei Ab-
schnitte, da der Autor dieser Zeilen erst im
April 2008 seinen Dienst als Sammlungsleiter
antrat. Von den ersten fünf Jahren unter der
Leitung von Dr. Bernhard GRUBER kann ledig-
lich ein grober Überblick gegeben werden. 

Der Berichtszeitraum beginnt exakt mit dem
Abschluss der Übersiedlung der Bestände aus
dem Gebäudekomplex Wegscheid (Bäcker-
mühlweg 14) in die Außenstelle Welser Straße
20 in Leonding. Obwohl der Ortswechsel eine
deutliche Verbesserung mit sich brachte, muss
festgehalten werden, dass auch das „neue“ Ge-
bäude nicht primär zur langfristigen Aufbe-
wahrung musealer Sammlungen konzipiert
war, sondern als Lagerhalle der Firma BÄKO
diente und nur unzureichend für die neuen
Aufgaben und Ansprüche adaptiert wurde. Die
Sammlungsräume waren teils nach außen hin
offen und somit für Kälte, Feuchtigkeit, Insek-
ten und kleinere Nagetiere zugängig. Eine adä-
quate Sammlungsunterbringung wurde erst

kürzlich durch zahlreiche Anpassungen und
Umbauten ermöglicht. 

Da die Geowissenschaftlichen Sammlungen,
im Vergleich mit den anderen in der Welser
Straße untergebrachten Sammlungen, eine re-
lativ kleine Fläche und nutzbares Raumvolu-
men zur Verfügung haben, herrschte seit der
Übersiedelung Platzmangel. Die in Wegscheid
bestehenden Holzregale wurden in der Welser
Straße wieder auf- und ausgebaut, was aber
nicht ausreichte, um die Sammlungen vollstän-
dig in den Regalen unterzubringen. Samm-
lungseingänge wurden während dieser Zeit
nicht verzeichnet. Die Ausstellung „Phänomen
Leben – Evolution und moderne Genetik“ im
Linzer Schlossmuseum von Oktober 2007 bis
März 2008 profitierte von Kooperationen und
Leihgeschäften mit Dr. Mathias HARZHAUSER

(NHM Wien) und Prof. Fritz STEININGER

(Senckenberg, Frankfurt a. Main). Der Verlauf
der Evolution wurde mit einer Reihe von se-
henswerten Fossilien eindrucksvoll dargestellt.

Bernhard GRUBER wurde am 31.5.2007 pensio-
niert. Die Sammlungsassistenten Josef LIDAUER
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PODENAS (Vilnius University), der Denisia-
Band „Amber – Archive of Deep Time“ edi-
tiert, der Anfang 2009 erschien. Gleichzeitig
wurde mit der Partnerkulturhauptstadt Vilnius,
unter Leitung von Prof. Romualdas BUDRYS, die
Bernstein-Sonderaustellung im Biologiezen-
trum „Gefangen im Bernstein“ (April bis Okt-
ober 2009) vorbereitet. Der Eingangsbereich
konnte, dank umfangreicher Leihgaben von
Dr. Wolfgang WEITSCHAT (Universität Ham-
burg), mit Bernstein aus aller Welt gefüllt wer-
den, um einen Eindruck von der Entstehung
und Vielfalt von Bernstein zu vermitteln.

Zusammen mit Dr. Jutta LESKOVAR aus der Ab-
teilung Ur- und Frühgeschichte wurde zudem
das Konzept „Evolutionsweg“ für den Verbin-
dungsgang zwischen dem alten und neuen
Trakt des Schlossmuseums entwickelt. 

Das kommende Jahr wurde gänzlich verein-
nahmt von den Linz’09-Projekten und war,
ebenso wie 2008, extrem arbeitsintensiv. Die
Einstellung des geowissenschaftlichen Präpara-
tors Henrik STÖHR erfolgte erst im März 2009,
sodass nun erst mit den Vorbereitungen der
Ausstellungsobjekte für den „Evolutionsweg“
(Eröffnung Juli 2009) und für die Dauerausstel-
lung „Natur Ober österreich“ (Eröffnung Sep-
tember 2009) begonnen werden konnte. Einige
Großobjekte, wie etwa der fossile Baumstamm
aus Freistadt, oder der aus vier Teilen bestehen-
de Mondfisch aus Pucking (eine Dauerleihgabe
des NHM Wien), mussten an speziell entworfe-
ne Gerüste montiert und damit aufgestellt wer-
den. Auch für die Vielzahl an kleineren Aus-
stellungsstücken wurden individuelle Halterun-
gen und Ständer hergestellt. Es ist zu einem be-
trächtlichen Teil der langjährigen Erfahrung H.
STÖHR’s zu verdanken, dass sämtliche prakti-
schen Ausstellungs- und Präparationsarbeiten
fristgerecht und ohne größere Probleme erledigt
werden konnten (Abb. 1). Kleinere Probleme
wurden mit nicht versiegendem Humor zur
Kenntnis genommen und umgehend behoben.

Bernhard GRUBER wurde am 31.5.2007 pensio-
niert. Die Sammlungsassistenten Josef LIDAUER

(Ende 2007) und Klaus STEINER (Anfang 2008)
folgten kurze Zeit später, wobei Schreibkraft
Brigitte KRON bereits 2003 in Pension ging, so
dass der personelle Schnitt drastisch war. Al-
lein Dipl.-Ing. Karl GÖTZENDORFER stand als
Freier Mitarbeiter, und bestens mit der Minera-
logischen Sammlung vertraut, mit Rat und Tat
zur Seite, als der Berichterstatter am 15.4.2008
den Dienst antrat.

Die Schwerpunkte während des ersten Jahres
lagen zum einen auf der Entwicklung eines
Raumnutzungskonzeptes für die Geowissen-
schaftlichen Sammlungen, welches während
der kommenden Jahre umgesetzt werden sollte.
Zum anderen wurde, zusammen mit Dr. Sigitas

Abb. 1: Henrik Stöhr (rechts) und Björn Ber-
ning bei der Bestückung der einer Gesteins-
kluft nachempfundenen Mühlviertel-Vitrine in
der Dauerausstellung „Natur Ober österreich“.
Man beachte, dass nicht alle Objekte, die auf
dem Bild zu sehen sind, auch  tatsächlich in
der Vitrine untergebracht wurden.  
Foto: E. Grilnberger.
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Parallel zu diesen Vorbereitungen wurden, zu-
sammen mit Mag. Erich REITER, mehrere Pri-
vatsammler besucht, um diese für die Bereit-
stellung von Dauerleihgaben zu gewinnen, da
sich in der Mineralogischen Sammlung äußerst
wenig ausstellungswürdige Objekte aus Ober -
österreich befanden. Den Leihgebern sei an
dieser Stelle nochmals ausdrücklich gedankt! 

Der Berichterstatter war zudem damit betraut,
sich um die Innenausstattung des Tropen-
Aquariums zu kümmern, welches eine Reminis -
zenz an die Umweltbedingungen ist, die wäh-
rend der Entstehung der Nördlichen Kalkalpen
im Mesozoikum herrschten. Außerdem wurde
der fachliche Hintergrund für die Computera -
ni mationen der Alpenentstehung und der Be-
wegung der Erdplatten während der letzten 250
Millionen Jahren geliefert, die von Andreas
JALSOVEC (Ars Electronica Center) erstellt
wurden.

Nachdem die letzten Hürden handwerklicher,
lichttechnischer und ausstellungsarchitektoni-
scher Natur genommen waren, konnte im
Spätsommer 2009 eine annehmbare Ausstel-
lung eröffnet werden. Ein besonderer Dank
geht an die Sammlungsleiter des Biologiezen-
trums, die den Geowissenschaften bei der Kon-
zeption der Ausstellung gebührenden Platz ha-
ben zukommen lassen.

Das Jahr 2010 wurde hauptsächlich dazu ge-
nutzt, die Geowissenschaftlichen Sammlungen
und Räumlichkeiten der Welser Straße umzu-
strukturieren. Um Platz zu gewinnen wurden
zunächst die 20 Paletten mit Bohrkernen, die
von Gasexplorationsbohrungen in Ober öster -
reich stammen, wieder in die Außenstelle Weg-
scheid überführt. Nach vorübergehender Aus-
lagerung der paläontologischen Sammlung
wurde das alte Regalsystem abgebaut und durch
eine moderne, platzsparende und flexibel zu
nutzende Fahrregalanlage ersetzt (Abb. 2, siehe
auch Abb. 36 im Leitungsbericht von G. Au-
brecht). Die in dem Raum existierende Schie-

betür wurde herausgenommen und die Öffnung
zugemauert, um das Raumklima regulieren zu
können. Zu diesem Zweck wurde auch ein neu-
es und effizienteres Heizungssystem in sämtli-
chen Räumen eingebaut. Auch die Situation in
der geowissenschaftlichen Präparation konnte
deutlich verbessert werden: durch den Einzug
einer Wand und anderer baulicher Maßnah-
men ist der Arbeitsraum nun von einem neu
entstandenen, zusätzlichen Sammlungsraum
getrennt, der zukünftig die Petrographische
Sammlung aufnehmen soll.

Abb. 2: Die neue Fahrregalanlage für die
 Paläontologische Sammlung. Während viele
der alten Schubläden übernommen wurden,
bietet das neue Regal Platz für viele hundert
weitere Läden. Die Laufleisten-Höhe kann
 variabel gestaltet und ideal an die
 Schubladen- bzw. Objekthöhe angepasst
 werden. Foto: B. Berning.

© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



64

Nach Abschluss dieser Arbeiten ging H. STÖHR

im August in Vaterschaftskarenz. Unerwartet
und viel zu früh verstarb Mitte desselben Mo-
nats unser langjähriger Kollege Dipl.-Ing. Karl
GÖTZENDORFER (Abb. 3), der menschlich und
fachlich eine große Lücke in der Belegschaft
der Außenstelle Welser Straße hinterließ.

Anfang 2011 übernahm Mag. Erich REITER die
fachliche Betreuung der Mineralogischen
Sammlung im Rahmen eines Freien Dienstver-
trages (Abb. 4). Nach Ablauf seiner Vater-
schaftskarenz hat H. STÖHR sein Arbeitsver-
hältnis im August 2011 gekündigt. Trotz mehr-
maliger Ausschreibung konnte der Posten des
geowissenschaftlichen Präparators in diesem
Jahr nicht wieder besetzt werden.  

Neben den alltäglichen Arbeiten wurde 2011
mit den Verantwortlichen des Schloss Prag-
stein in Mauthausen das Konzept zur Sonder-
ausstellung „Meeresfossilien und Urwaldriesen“
geplant, welche anlässlich des 80-jährigen Be-
stehens des Museums 2012 gezeigt werden soll-
te. Zur alltäglichen Arbeit ist generell zu ver-
merken, dass neben dem wissenschaftlichen
Besucherverkehr sowie persönlichen und tele-
fonischen Anfragen (meist um Gesteine, Mine-
ralien oder Fossilien bestimmen zu lassen),
hauptsächlich der tagtägliche E-Mail-Verkehr
mit bis zu 3000 eingehenden und 1500 gesen-
deten E-Mails pro Jahr äußerst zeitintensiv ist.

Seit Anfang 2012 kann der Berichterstatter al-
lerdings wieder auf die Hilfe eines Präparators
zurückgreifen, nachdem Roland MITTERMAYR

am 1. Februar seinen Dienst angetreten hat.
Seine Hauptaufgabe war zunächst die Einrich-
tung der geowissenschaftlichen Präparation
und Instandsetzung bzw. Inbetriebnahme der
technischen Gerätschaften (Abb. 5). Mit der
Schließung der Außenwand in der „Anliefe-
rung“, welche nun zur Hälfte als Hochregal -
lager für Großobjekte dient, konnten die Bau-
maßnahmen vorerst abgeschlossen werden. Die
andere Hälfte der Fläche wurde mit einer wei-

Abb. 3: Dipl.-Ing. Karl Götzendorfer. 
Foto: Fritz Gusenleitner.

Abb. 4: Mag. Erich Reiter im derzeitigen Raum
der Mineralogischen Sammlung. Foto: B. Ber-
ning.
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teren Fahrregalanlage bestückt, die zukünftig
die Mineralogische Sammlung aufnehmen soll.
Die Objektdaten der Paläontologischen Samm-
lung werden seit Anfang des Jahres von der
Freien Mitarbeiterin Dipl.-Geol. Kerstin ZUCA-
LI digitalisiert. Die Bereitstellung dieser Daten
in der ZOBODAT des Biologiezentrums wird
die Arbeit mit der Sammlung sowohl für die
Mitarbeiter als auch für externe Interessierte
deutlich erleichtern, bzw. erst ermöglichen.

Sammlungsentwicklung

Nachdem der Sammlungseingang viele Jahre
stagniert hat, konnten in der letzten Zeit eini-
ge imposante Objekte und wichtige Sammlun-
gen erworben werden. Beispielhaft erwähnt
seien hier der Holotyp der einzigen aus Ober -
österreich beschriebenen Affenart Plesiopliopi-
thecus lockeri (ZAPFE, 1960) aus dem Kohlen-
bergbau Trimmelkam (Abb. 6). Nachdem lan-
ge Zeit unklar war, wo sich das Stück befand,
konnte es 2010 von dem ehemaligen Berg -
direktor der SAKOG, Bergrat Dipl.-Ing. Sieg-
fried PIRKLBAUER, in dessen Besitz es sich nach
der Auflösung des Bergbaubetriebes befand, er-

standen werden (Abb. 7). Ein weiteres High-
light ist der Ankauf eines ursprünglichen Kra-
ken aus kreidezeitlichen Sedimenten des Liba-
nons im Jahr 2011. Weichteile, wie der Körper
und die Arme von Tintenfischen, sind nur un-
ter äußerst seltenen Bedingungen erhalten. Das
Fossil, welches an der Basis der heutigen Kra-

Abb. 5: Roland Mittermayr bei der Freilegung
eines paläozoischen Süßwasserhais in der neu
eingerichteten geowissenschaftlichen Präpa-
ration. Foto: B. Berning.

Abb. 6: Der Holotyp von Plesiopliopithecus
lockeri (ein Unterkiefer-Fragment), der
 einzigen aus Oberösterreich beschriebenen
Affenart. Foto: E. Grilnberger.

Abb. 7: Bergrat Siegfried Pirklbauer (links)
und Björn Berning bei der Übergabe des Holo-
typs. Foto: E. Grilnberger.
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ken steht und mehrere Übergangsmerkmale
aufweist, soll 2013 in der Sonderausstellung
„Ammonit und Tintenfisch“ im Biologiezen-
trum erstmals der Öffentlichkeit präsentiert
werden.

Der weitaus größte Sammlungszuwachs der letz-
ten Jahrzehnte ist dem Erwerb der mineralogi-
schen Sammlung GÖTZENDORFER 2012 zuzu-
schreiben (Abb. 8). Die etwa 6.000 Objekte na-
tionaler und internationaler Herkunft werten die
Sammlung des Ober österreichischen Landesmu-
seums quantitativ wie qualitativ deutlich auf.

Als Spender von weiteren Einzelobjekten oder
Sammlungen seien dankend genannt: Helmut
BRODMANN (Leonding), Elisabeth GRIMS

(Taufkirchen a.d. Pram), Dipl.-Ing. Gerhard
KUNESCH (Tulln), Rudolf PLANITZER (Puche-
nau), Mag. Dr. Hubert PUTZ (Bad Ischl), Mag.
Erich REITER (Leonding) und Christa ZECHNER

(Leonding).

Die Neuordnung der Paläontologischen und
Petrographischen Sammlungen, sowie die Ein-
gliederung der Sammlung GÖTZENDORFER in
die Mineralogische Sammlung haben in der nä-
heren Zukunft Priorität. Dasselbe gilt für die
Bereitstellung der digitalen Daten der Paläon-
tologischen Sammlung, da diese die größte in-
ternationale Bedeutung und Nachfrage ge-
nießt. Seit 2007 haben Wissenschaftler aus

Deutschland, Großbritannien, Italien, Iran, Ja-
pan, Mexiko, Tschechien, Ungarn und den
USA die Sammlung besucht. Von besonderem
Interesse sind die Holotypen der Wale aus den
Linzer Sanden, die während der letzten Jahre
von fünf Wissenschaftlern untersucht wurden.

Geowissenschaftliche
Arbeitsgemeinschaft

Seit 2007 fanden im Biologiezentrum 32 Vor-
träge mit geologisch-paläontologischen The-
men statt. Für die Bereitschaft, unentgeltlich
Vorträge bei uns zu halten, bin ich sämtlichen
Vortragenden überaus dankbar!

Die „Ober österreichischen Geonachrichten“,
das Organ der Mineralien- und Fossiliensammler
Ober österreichs (MFOÖ) und der Arbeitsge-
meinschaft Geowissenschaften, wurde alljähr-
lich dank des unermüdlichen Einsatzes von Ing.
Siegfried GOTTINGER (Eidenberg) herausgege-
ben und befindet sich 2012 im 27. Jahrgang. 

Öffentliche Vorträge, Seminare,
Workshops und Fachtagungen

Im Rahmen der Vortragsreihe der Arbeitsge-
meinschaft Geowissenschaften wurden 7 der
insgesamt 15 öffentlichen Vorträge des Bericht -
erstatters über eine Vielzahl von biologischen
und paläontologischen Themen gehalten.
Auch die Führungen in die Pleschinger Sand-
grube und in das Gosautal im Rahmen des „Na-
turschauspiel.at“ 2011, sowie die Lehre an der
Steyrer Kinder-Uni 2011 und 2012, waren auf-
grund der Begeisterung der Teilnehmer eine
dankbare Aufgabe.

Seminarvorträge mit bryozoologischen The-
men wurden an der Universität Salzburg und
dem Forschungsinstitut Senckenberg am Meer
in Wilhelmshaven (Deutschland) gehalten, so-
wie ein weiterer an der Universität Wien über
Evolutions- und Entwicklungsbiologie.

Abb. 8: Eine Pyrit-Stufe aus Gusen (Langen-
stein) aus der Sammlung Götzendorfer. Foto:
Simon Bauer.
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Zusammen mit Dr. Andrey OSTROVSKY (Insti-
tut für Paläontologie, Universität Wien) wurde
im Juni 2011 ein einwöchiger Workshop über
Bryozoen an der Universidade dos Açores
(Ponta Delgada, Azoren) angeboten. Ein wei-
terer eintägiger Workshop fand im selben Jahr
am Biologischen Institut der Universidade do
Algarve in Faro (Portugal) statt.

Auf 21 internationalen Tagungen wurden die
Ergebnisse der wissenschaftlichen Arbeiten des
Berichterstatters mittels zahlreicher Vorträge
und Poster präsentiert (s. Publikationsliste un-
ten). Besonders erwähnenswert ist der „2nd At-
lantic Island Neogene International Congress“
auf den Azoren im September 2008, zu dem der
Berichterstatter als Hauptredner eingeladen war.
Weiters wurden sämtliche Jahrestagungen von
NOBIS Austria und der Österreichischen Palä-
ontologischen Gesellschaft (ÖPG) besucht. Im
Oktober 2012 wurde die Tagung der ÖPG, in-
klusive einer eintägigen Exkursion in die Molas-
sezone, zum ersten Mal in Linz abgehalten.

Wissenschaftliche Tätigkeiten

Aufgrund der umfangreichen musealen Tätig-
keiten im Sammlungs- und Ausstellungsbe-
reich musste die wissenschaftliche Arbeit wäh-
rend der letzten Jahre deutlich zurückstecken.
Eigene Forschungsprojekte und die Einwerbung
von Drittmitteln konnten nicht realisiert wer-
den, es fand lediglich ein vierwöchiger For-
schungsaufenthalt am Muséum National d’Hi-
stoire Naturelle in Paris Anfang 2012 statt.
Dieses Projekt, das die Revision der histori-
schen Bryozoen-Typen der Azoren in der Pari-
ser Sammlung zum Ziel hatte, wurde durch das
Europäische Programm SYNTHESYS finan-
ziert. 

Wissenschaftliche Kooperationen erfolgten
zum einen in einem von der Deutschen For-
schungsgemeinschaft geförderten Projekt von
Dr. Max WISSHAK und Prof. André FREIWALD

(ehemals Universität Erlangen, jetzt Sencken-
berg am Meer in Wilhelmshaven). Hier wurde
in einem Feldversuch auf den Azoren unter-
sucht, wie hoch die Karbonatproduktion und
Bioerosion in Abhängigkeit der Meerestiefe ist.
Da die Bryozoen die artenreichste Gruppe in-
nerhalb der Kalkproduzenten stellen, wurde ich
eingeladen, an dem Projekt mitzuwirken. 

Zum anderen habe ich jedes Jahr an der Gelän-
dearbeit auf der Azoreninsel Santa Maria teil-
genommen, die von Dr. Sérgio ÁVILA (Univer-
sidade dos Açores, Ponta Delgada) in seinem
Projekt zur naturgeschichtlichen Entwicklung
der Azoren organisiert und durchgeführt wur-
de. Mit einem großen internationalen Team
von Vulkanologen, Sedimentologen, Paläonto-
logen und Biologen soll die fossile und lebende
Tierwelt der letzten 8 Millionen Jahre unter-
sucht werden. 

Arbeiten aus dem FWF-Projekt „Faunengra-
dienten im Oligo-Miozän des westlichen Indo-
pazifiks“ unter der Leitung von Prof. Werner
PILLER (Universität Graz), in dem ich vormals
angestellt war, erstreckten sich ebenso noch in
die Zeit am Landesmuseum, als auch eine Zu-
sammenarbeit mit Dr. Simon SCHNEIDER (Uni-
versität München) über eine Molassefauna aus
dem südöstlichen Bayern.

Die Teilnahme an einer zweiwöchigen biologi-
schen Forschungsfahrt zu den Berlengas-Inseln
vor West-Portugal fand im Sommer 2012 auf
Einladung von den portugiesischen Organisa-
toren EMEPC/M@rBis statt. 

Sämtliche Projekte verfolgen das langfristige
Ziel, die Evolution, Ökologie und Biogeogra-
phie der Bryozoenfaunen des atlantischen und
mediterran-tethyalen Raumes während der
Erdneuzeit zu verstehen und zu rekonstruieren. 

Während des Berichtszeitraums wurde die Ma-
ster-Arbeit von Somayeh MOHAMMADPOUR

(University of Teheran, Iran) über Bryozoen
des Persischen Golfs betreut. Ein besonders re-
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ger fachlicher Austausch fand seit Beginn mei-
ner Tätigkeiten mit meinem Bryozoen-Kolle-
gen A. OSTROVSKY (Universität Wien) statt.

Wissenschaftlich-museale Publika -
tionen und Tagungsbeiträge
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